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- III-rem— Hen. H. C. Digl 

M seien un der Aussatz ein Junge 
—- Dk. Andre-s J Baker, Offtcc 

III der Stadtapotbekr. Isleolznn 303 

—- LMS anntag war Sommer s An- 
stns und der längste Tag des Jahres- 

—- Stets coulante Bedienung m Jens- 
scs ä. Larsen’s Sei-vorn 

— Gebot-enz— Hm. Win. Chanlh 
ler nnd Frau von ster Zir» ein Mäd- 
w. 

—- DL W. B. Hose, Deutscher Arzt 
Ueker Tusker ä Farnsworth’g Apotheke, 
Zins-net l. u. L. Telephon 95 und 18. 

—- Ein lsjähriger Bursche Namens 
Estl Hoagland wurde lehthin ans 
Wunsch seiner in Mt. Plessant, Jan-n, 
wahnhasten Eltern hier festgenommen 

—, Gestochen:— He. E. West-werth, 
aus kurzer Krankheit Er hinterläßt 
sånf Kinder, Ray, Lulu, May und 

Geer Woodwarth von hier und Frau 
Mut Breit-er von Cairo. Das Begräb- 
niß fand am Freitag statt. 

—- Dte Doktoren Finch ä Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Ossice irn Tyran- 
rnel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung ullet zahnärztcichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern. 

—- Schulsupecintendent Margaret E- 
Broevn wünscht an folgenden Daten und 
Plähen die Jahresberiehte der Schulde- 
arnten persönlich entgegenzuuehmen, nnd 
wenn irgend möglich mit den Beamten 
selbst zu sprechen: am 30. Juni in der 
Bank in Doniphan; am I. Juli in dec: 
Bank in Wvod Niver; am 2 Juli in der» 
Bank in Cairo und am Iz. Juli in vers 
Superintendent s- Ofsice. 

— Henker-Meere hat see schönste 
Ins-ah! von sendet-vagen- 

— Verheikstheez —- Heney E. Mes- 

liug und Fel. Lucmda Ckavem beide von 

thsfield 
who- 

— Tet Vierte Juit kommt —- -.-.. 

Heiß-Wetter Kleidung m großer Aus- 

wahl Hader man jetzt bei Her t e r 
« 

s. 

s —- Uxisee Nachbar-Kästchen jenseits 
des Vierte, JOHN-T wird- den glotiojen 
Vierte-: gehörig feiern. 

TL S. A. Sess, fchkrenlofer Zahn- 
OTZL Ofsice im Micheåson Bis-C Vier 
wird Tausch gexpspchkkj, 

—- Tet lszähkige Sohn des Hm· 
und der kaiuk Bei-Es wurde neulich mit 
einem ,,SI-;ngsdot« ins Auge getroffen 
und ermd wahrscheinlcch das Auge ex- 

blinden. 

—- TIeI Wuthschafls-theit in Ehep- 
msn hat ein Ende. Richter Hollenbeck 
entschied kai- eä eehubt sei die Wen-J Fu 

geben, und assme He. Pozsell sem- 
WitthschafL 

—- »Wohee habt Jhr den hübschen 
braunen Anzxsgess wurde gestern auf der 
Straße gefragt; — Anmerk, »Es sind 
noch einige wie dieser übrig bei 

O e k t e k’g 

— Rev. Führer und Frau, früher 
hier wohnhskt, aber jetzt m Susten, 
brachten am Monmg.sheen lljährigen 
Sohn hierher in’g Despite-L Der Junge 

Ileedee Im enger vorgeschritteneu Formosa 
Appetit-keine 

—- ssn wird stets gut be- 
dient in der steten deutschen 
steigt-nie von J. J. Klinge- 
214 s.31e Gerad-, wo ist-I 
III vorzügliche Dies Vesi. 
sitt met außerdem ase Soe- 
tes stetem Getränke Inder 

Ists-dispar- Allei in hefee Qua- 

—- Ired Sdlotfeldh W b den 
hiesigen The-I « Zifsslk III-de 
ern Montag nach tith Hlttte tesnsfei 
riet, nnd erdeitet ee fest dort. 

—- Dr. Paftor Rnss nnd Jener aus 
Elliresopd, Dankes, sind hier eint Ve- 
jueh dei den Eltern der lehtereth Hen. 
W« T. Arge-se nnd Frei-. 

— Der Plattdeutiche Verein hielt 
nrn Mittwoch Abend eine Spezialar- 
iinninlnng ad, in welcher der Verein ge- 
setzlich intorporirt sinds-. 

—- Ende lehter Woche traf hier aus 

Rockg Ford, Col., die Trauernachrith 
ein« daß das kleine Söhnchen des Denn 
und der Frau Detlef Jöhnck dort am 

Freitag sind. 

— Ihr tännt an der großen Uhr un 

Schauienfter non J. J. Klinge’s Wirth- 
schaft zu jeder Zeit die genaue Tigesieir 
sehen, und wissen. wie lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. ster Straße 

—- Boelus hatte unt Montag Abend 
einen kleinen Wirbelsturm en verzeichnen. 
Das Dach eines dortigen Elepstors wur- 

de davon abgerissen. Das Gebäude 
dlied sonst unbeschädigt 

— Formen-einen können leicht Be- 
seile Enden für Aan Angaben die er 

überfeine Frauenröcke macht —- geht dlosi 
hin, prüft sie —- seht sie leidli. Sie 
sind ertra gut zu den Preises-« nnd er 

läßt sie nach Eurem Maß machen ohne 
Extra-Gebilde —- titccs auf-äus. 

; —- Henry und John Ohlien von 

Loup City leimen am Mittsoch Mor- 
gen hierher nen dem Begräbnis von Do. 
The-rissen seist-wohnen Gestern Nach- 
mittag kehrten sie nieder zurück. he. 
John Thpmssen Sr. und Frau reisten 
mit ihnen und werden dis Montag dort 
bleibe-» um den hochsetsgten Hen. 
Steht, welcher del Ohne-VI weilt und 
in letzter Zeit sehr kränklich wer, einen-l 
zu besuchen. s 

»Seid Jhr vorbereitet ansu 
den Viertens 

Samstag den 2?. Juni werden wir Waarenpartien 
sdie für die (·83elegenhei«t nützlich find anf Spezialvertanf 

setzen. Die Preise wurden herabgesetzt unt die Waaren 
schnell zu vertreiben. (5·-:s wird ein Verkauf von fertig zn 
tragenden Waaren für M iinner, Frauennnd Kinder sein. 
Findet Euch ein fiir diesen 

Einwöchentlichen Verkauf 
Männerkleidnng 

Nie vorher liaben wir Mein große Herabsettnngen gemacht 
wie die-Final. Wir find hinter irnrein nileidergeld t)er, nnd wenn 

Jltr Euren eigenen Verthei! jin Auge habt, werdet Jtsr e:— gewiß 
ltier ausgeben 

« 

Feine seidene Damenrijcke 

I und Jacke-n, alte not-. dieser Zaiieiia deren Preise von .-7.:»«, 
Ase-Inn staut-, Tlxäspn til-:- lektnt rangiren Tentt nnr! 

kUiartinUZs Nerkanfizpreigs ........................ s4.98 

Miinneranzügc 
die Zu allen Zeiten rierknufl werden zu Hilf-M slsjny sgmm 

und welche 22.5«, gehen alle- 3u dein einen Pier-J, 
Ausnmlsl .................................. s15.0.0 
Die nächste Purtie non Auxngeu geln zu ........ slzsc 
Die dritte Partie von TIlnziigen gebt 3n ......... DICOO 
Alle anderen Vlnziige gelsen Zu .................. s7.50 
Fertig zu tragende Wuistszs werden schnell fortgel)eu, der ans-»er- 

ordentlichen Werthe wegen, die wir während diese-J Spezialver- 
lausc- gelnn Tuinennmistiz Ihr-, 7."pe, Jus, III-DR nnd Tät-Ost 

Fettigc Wasch-Anzüge 8398 

Unternelnnt eg- nicht einen Anzin zu machen ----- denn wir tön- 
nen Euch billiger einen verkaufen. Tiefe Anzuge sind ang- vierze- 
risirter Leinwand gemacht, regnliirer Schneider-Effekt, Jackekctyl 
und in Falten gelegte Röcke, werth bis zu ZEIT-m unser 

Vierte-«Jnl1-Berkmifs:«preis .................. .. .ss.ss 

«Movc«snx« 
THE- IUFY- MADE-· 

Mtfchter Drucker !-Allei 
well tg wieder die Zeit. wo die Leit it- 
dte Städt ihr Haus zulzlzläeße un uft 
Land gehe. Des dät dankt prahle, dal- 
es etoe viel scheener is nfetn Land. at 
wie in die Städt. Jch denl wol, for 
die Stadtleit is es ah, betohs se braucht 
dann ntx zu schaffe tm lenne sich in d&#39;t 
Schatte hatte. Wann se awer mißte d’t 
ganz Dag in d’r Sunnhih stehe, nei- 
unlereens, dann date se verleicht an- 

nerlcht denke. Uflohrs mir ten del 

Ding besser gewehnt« atver oftmals is 
ei dann doch en bissel zu viel. Denk» 
jultht. wann? mal schier hunnert Grad 
is im Schatte un mir misse in d’t 
Sunn steh un Hat machet Es scheins- 
atver, so muß es fei. En jede Jahres-» 
zeit hat ihr Angenehmes un ah ihr Un— 
angenehmes. En Glitt tot-&#39;s ganz( 
Land war es for Jnttens, daß es heef 
geworre is, weil fessl den Congreß nur-J 
Walchingtan fartgedriewe hat. Wört 
tiehl gebliewe, dann wäre die Kerl-I 
noch dort un hätte en gute Zeit. Jckl 
Ideeß net. eh se meh bezahlt triegt hätte I 
wann se länger in Sellchen geblieth 
wäre, ander se mechte dann noch e71 
ganze Anzahl Gesetzer gemacht hatt-ei 
was des Land viel Geld las-It hät. D’I; 
alt Dschah hat d’r annee Tag gelaht 
er bät meene. wann d’r Congreß lass 
wohl wie die Steht-Legislehtscheri« 

Licht ebaut ernol alle zel; Jahr mietJ 
"te, dann wär sell blendn. Mer hätte- 

alleweil let-un viel zu viel Gesetzen watz 
nix nutz wäre tm es dät bal lee Lal; 
nteh gewe, wo met net kennt en Natj 
drehe. Die Such wär juscht denen-es ! 

ehrliche Lett bretchte lee Gesetz un di-. 
Räslelö däte sieh net drum timtneres 
Des Geld dät alles re lere. Wann met 
tnlt Gelehe die Meer che kennt gut up 

ehrlich mache, dann hätte mir allen-en 
tn unserm lcheene Staat Pennsylva- 
nien net selle Gröst-Unnerluching 
«Et,« Legt er. .rnit zwee Worte lennt 
mer de ganz Canstttuschen un Bei- 
Lahs niederlchreitvc T h u l recht 
Sell döt ehaut alles lage, was noth- 
wennig wär. D’r Druml is jufcht 
daß die Leit es ewe net dhunr. Do wil? 
ich en llee Beispiel gewe, for zu pruhfe 
daß aar viel Gelt-her for die Kah sen 
Jn Pennsylvanien is des-. Peddle ver 

botte. Wie helfe sich die Kerls-? Ei 
met peddelt net, iundetn is Ehtschent 
Met geht in die häutet, nemmt Oe 
ders un dringt des Ding dann en haiws 
Stand später. Worum ich grad uf des 

Ding zu schmähe tumm, is deneweg 
tumme. Wie ich d’: anner Lwet 
heemtumxn, do iegt mei Alte, Illewei 
hät se endet was Scheenes tahit vukns 

Ehtichent, es wär for die Hembee z-. 
biegle, as se en Glanz kriegte wie et 

Spiegel. Se bot mir dann en Ztickche 
aehl Stoff! gewiese, ehgut halb in dis« 
wie en Schotetndetuchr. un getobt, fec 
dät juscht en Vetteldahler toichte Mei 
dät en bissel den-un in die Stärt ne 

un es wär ad gut tot des Biegeleitt 
abzuteitvr. Alle Wein-er im Städte 
hätte deevun tahft, dheel zwee oder drei 
Sticket, weil mer net wißt, wie ba? 
um&#39;s wieder teiege kennt. Jch hab del 
Ding angeguckt, gelacht un gesetzti 
wann ungefähr sellet Ehtschent net met 
sum-me dist, dann tot se jufcht guts 

fLesnnebetgee gebe un fiir Paeatin 
oge, des wär e sttty des sehen Ding 

iufcht net geht ge äebtkun for finf Sent 
tennt se dort en viel geeeßet Stie- 
tttege, tvie vutn Ehtschent tot en Vet- 
tel. Se bot es awet net glahbe welle. 
un ich hab se derbei gelobt. Noch spot 
am Otved is ent Venfch sei Fest 
tumnie un segt zu meinet, ihr Alter 

M Beim-gelacht wege fellein wunnets 
l Viegelmittelz es wiik juscht ge- 

färbt Pakt-tin un ebaut zwee Sent 
meth, bät et gesaht. Nau hot Meine 
die Ohre gespth un dann is es iwet 
d’r Ehtschent hetgange, daß es en gut 
Ding for ihn war, daß er des Städte! 
fchun verlosse het. Es set en Loh sei 
for so Sache, hen se gemeent. et 

b ihne dann explehnt. daß es en 

d gen-e diit for die Dummheet vun 

die Mensche. Wann Jht awee mo1 
Verstand genug Zen, hab ich gesaht 
tun hetgelah ene etti nix zu todte, ei. 
dann braucht I wetten ten Lah. Eenis 

et Mittel, was westlich ebbez wettl el, kennt Ihr im Steht teie e. D’1 
new is do fee in d’k iinis Je 

leitpe tm et der Etch tee so Lunt- 

keM tpie die könnten, was- t- 
o un mer e Nun dunneet Meil we i 

sei-. Ich g ahb net, daß Zeller Parteiin- 
ninnn noch ern-i do it« Städte 
hemmt. Awex lost es Etch net geret- 
Uann es Sieh en Sekten ts, dann he- 

Eiet Vettel net or nix Augen« 
d’ ltD t. M » seh-h Laksiöeg 

»Der gloriose Vierte... 
« 

III-- 
Dianas-·- 

(«,.- ·.’ 

Ie( Verm Juli isc vor du Lbstr. 

»Ich! erwartet Akte vexgktägte ·s(cik, nicht mai-H 

LIU umher-. alle-i u· unfean sit-Greis mth Ihm-. Um bei-. Tag 
fä: Euch deducer zu stach-in 

Ihr List-it Euch am Amte-: sticht antüfknn in schweren Klei- 

dun, Kopfbedeckkix«gen, u. s. w. 

lzssiere Ze:ge und lncht —- Gewxcht Arzsge nct zwei - Stück 

Lkusnr si:·k sehr kensfrrsqdek unt sehen UND aus-. 

s7.50 bis sl 5.00. 
Für Augustus-n III-en w«r-;seschc.f«ent:xg-. L::«-.1-·-JU-::eteua « « «- 

kühle Strümpfe, :—: 

LLU Luft-en End m:s.—:i;«te.-«. Mr entnt nimmer- Vkektenk 

WOOLSTSIIUOLM ce- sTEKIS 
Tit Kleidetbåndlen 

—- str Herrnan Schnrate vorn Eis« 
tand, welcher nach Canaba tu zehen 
gedenkt, verkaufte gestern seine Harni. 

—- Tie Gebrübei Waidach, Eber-ins 
nnd Grim, haben Ietzt beide Autarnabile. 
Eva-in erhielt seines diese Wache. 

——- Frau sahn Eggers und Franz 
Jahn Wallichs traten ain Samstag zu-« 
samtnen eine Reise an nach Aaaca, Ja., 
urn dortige Verwandte zu besuchen 

—- Hr. Et- Mathiesen unb grau von 

Poratelto, Jraha, sind hier aus VetuchI 
bei Verwandten, unb gedenken etlis e 

Wochen lang hier zu bleiben I 
—— Der Vetter T. C Tat-is von berI U. P betain ain Montag in Woab ritt-s 

ver den Sonnen-rich, unb wurde er hier-s 
ber in s Hasvitat net-reicht Ck wikh 
sich wahrscheinlich wieder erboten I 

—— .G e ro ü n s ch t zu kausen: Let- oder 
tu Acker gutes Graslanb. Z u o e r- 
t au t e n; t-&#39; - Tonnen schönes trockenes 

jstsalsa aaiii ersten Schnitt I 
I A W iles, Bett Phanezz219. 

—- Zinei Frauen Jlainens Frau B « 

I. thsan unb Fel. W. J Aurrack 
kamen kürzlich zur Stadt und etablirten 
an West Ster Straße was sie ein »Ist-use 
as hope-· nennen. Sie gaben an baß 
sie site eine mildthätige Anstatt sammeln. 

— Kr. Otto stirschke und »Frau unb 
bes Er eren Schwester, Frau Mensch, 
welche besuchsseise hier ist, wurden an 
W. tster Straße aus ihrein Bung ge- 
schleudert, trugen jebach zum Glitt keine 
ernstlichen Verlesunsen davon. Das 
Pserb ivar var einein sutaaiabil scheu sen-arbeit. 

— Jn der Nacht apai Montag aus 
Dienstag gab es bei War-us einen Wir- 
belsturm. Der große Stall von Peter 
Mepes surbe sänjlich in Trümmer ge- 
legt. Wetter Zstl ch, aus anderen Far- 
inen, wurben anch eine Unzahl Gebäu- 
beii beschädigt. 

—- Gestaiben;— Frau Williain Cat- 
terliri non Shettpn, nach langer Krank- 
heit. Sie var ttber 82 Jahre alt, und 
hintertößt außer been Gatten zwei 
Söhne, scns Töchter, unb eine ganze 
Anzahl von Enteln und Urenkeln. Das 
Begräbnis send arn Sonntag Nachmit- 
tas statt 

; 
—- Die Caunty sussleichungsbeo 

hsrbe erlaubte in ihrer lebten certain-n- 
luns satsenben Personen perabsesuns « 

ihrer steuer-: It L. Baute-by san Talra, 
stle die Aue-la Laub ca» stum; pp. 
Uestpbah ssvuz Oranb Jslanb Finste- 
nient ca. ., sssssz Nebraska Ietepharie 
Ta. ., its, sw. Ille ansetereii Beschwer- 
bea blieben unserttisslchttsh 

Delands Tot-flir- 
Isrsessq nnd saht steter tosenden see-l- 

teu see Its-e seiest-. 

Das größte Flachland auf Island ist 
eitle grüne Ebene. die sich im sudlichert 
Theile der Jnsel nach der Küste hinab 
erstreckt. Sie ums-ißt 70 Quadratmei 
len. Einsttnals, gleich nach der Eis- 
eit, lag es unter dem Meere; man findet noch an vielen Stellen unter dein 

Erdreich Muschelschalen, Walsifchtnos 
chen und"dergleichen. Außerdem wird 
die Ebene von alten Terrassen und 
Höhlen in den Bergseiteu begrenzt, die 
von der Branduna gebildet sind. Un- 
tersucht man die Erdrinde unter diesem 
Flachland, so findet man, dass, ««seser 
Theil des Landes von einer «.s-.enge 
Spalten durchsetzt ist; lonnnen die ein- 
zelnen Stücke zwischen den Rissen al: 
und zu in Bewegung, dann werden 
starle Erdbeben verursacht, wie das im 
Jahre MUS, das eine Menge Gehöste 
mit Hunderten von Gebäuden zerstörte. 
hier und da tann das Grundwasser, 
das durch die Erdschichten hinabtickert, 
auf Spalten treffen, die zu dem heißen, 
vullanischen Inneren hinuntergehen, 
und dadurch entstehen tochende Quellen, 
die sich auf Island zu Hunderten sin- 
den, besonders nahe den Grenzen zwi- 
schen Hochland und Tiefland. Wo eine 

öfzere Wassermasse tief unten in der 
rde bis weit über den Siedepunlt er- 

hiIt wird, da muß sie zuleht durch 
Itisse und öhlungen einen Absluß ge- 
winnen. obald die Dampsspannung 
die Schwere der tälterem obenan lie- 
genden Wasserschichten überwindet, so 
entstehen springende Quellen, die soge- 
nannten Geysir. Schon Sara Gram- 
maticus und andere Schriftsteller er- 

wödnten ihrer. Der Name Geysir 
kommt erst im 17. Jahrhundert vor. 

Zieht hat dieser Name sozusagen Welt- 
rgerrecht erlanst und wird fiir ähn- 

liche Springque en in Amerika, Au- 
stralien und anderen Ländern ge- 
braucht. 

Diese Springquellen sind sehr der- 
anderlich; besonders haben Erdbeben 

s 

gaben Einfluß aus sie. Der berühmte 
s troltur verschwand bei dem Erdbeben 
1896. Die Röhre der Sonate-quelle l die speziell den Namen Geysit fährt, 
ist 70 Fuß tief, und die Temperatur de- 
s tra t aus dem Grunde 120-—130 Grad 

ce,sins an der Ober läche uv esiihr l Abs-so Grad, das Wa er löst 

la insart Liparit aus und seht vRiesel- 
arue ab. Aus sglche Weise entstand 
In Laufe derK nderte ein flacher 

Kegel von ter. e t das 
Wasser über KGreci-spaltete Ist-banden 
Pflanzen, so ver Man 
det sogar ad un zu It von i: 
werten Zeitungen 


